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Wie man konjugiert

In der dritten Lektion werden 

den Leser die Grundregeln 

rheinhessischer Wortbeugung 

nahegebracht 
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ine rheinhessische Mundart-Gram ma tik wäre hilfreich, aber so umfangreich, 
daß niemand sie lesen würde. Deshalb wird auf die Alltagspraxis des Zuhö-
rens verwiesen.

Aber am Beispiel eines besonders großen Problems soll wenigstens eine Ahnung 
vermittelt werden, worauf der Lernende sich – im Gegensatz zum Studium von 
Suaheli oder Altgriechisch – einläßt. Es handelt sich um die Kon jugation des 
Verbs, des Tätig keitswortes, ohne deren Kenntnis der Umgang mit Ur-Rheinhes-
sen sehr be schwer lich wird.

Vier Wörter sollen Übungshilfen geben: ich habe, ich bin, ich täte, ich jammere 
laut und breit (auch im Frageform).

W i e  m a n  k o n j u g i e r t

ich hunn hunnich?
du hoscht hosche?
er hott hotter?
mer hunn hummer?
ehr hunn hunner?
sie hunn hunnse?

ich sein seinich?
du bischt bischde?
er is isser?
mer sein seimer?
ehr sein seiner?
sie sein seinse?

ich deed deedich?
du deedst deedste?
er deed deeder?
mer deeden deedemer?
ihr deed´ deedener?
sie deeden deedense?

ich plärr plärrich?
du plärrst plärrste?
er plärrt plärrter?
merr plärren plärremer?
ihr plärrt plärrter?
sie plärrn plärrense?

E
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W i e  m a n  k o n j u g i e r t

* heraus

Wichtiger Hinweis: die Vergangenheit wird 
immer nur im Perfekt gebildet, nicht im 
Imperfekt (außer bei Angleichung an die 
hochdeutsche Aus drucks weise), also:

ich hunn gehatt (nicht: ich hatte)
ich hunn geß (nicht: ich aß)
ich bin gang (nicht: ich ging)
er is gestorb (nicht: er starb)
er hot gesung (nicht: er sang)
er hot gejaunert (nicht: er jammerte)

Zur Erfrischung ein rheinhessischer Mund art-
Zungenbrecher:

Hunnert Hemmer hengen haus *
hinner Henner Henners Haus.
Hinner Henner Henners Haus
hengen hunnert Hemmer haus

( hochdeutsch: hundert Hemden hängen-
hinter dem Haus von Henner Henner ) 

Noch eine Sprechübung für Fortge schrit tene:
Schaa, die Sunn scheint schun schee!

(hochdeutsch: Jean, die Sonne scheint schon 
schön!)


